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Gebäudebrüter und Fledermäuse im Gebäudebestand 
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Vorwort

Haussperling © Z. Tunka, LBV Hilpoltstein Haussperlingsgelege © Schwegler
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1. Aspekte des Artenschutzrechts 

1.1 Überblick der rechtlichen Situation

§44 BNatSchG Auszug:

(1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu 
töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

-
zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche 
Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-
schlechtert,

zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,….

Anwendungsbeispiel © Schwegler

Nistkästen für Sperlinge © Schwegler
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1.2 Was beeinträchtigt die Arten in ihren Lebensräumen? 
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„Das optimale Verfahren!“ zum Abhandeln der Bau-
maßnahme, von der Planung bis zur Ausführung, ist 
unter Kapitel 5, Seite 18 aufgeführt. 

1.3 Die richtige Vorgehensweise 

Ausbruch in Dachtraufe 
© S. Weber, LBV München
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Gerüst-Nistkästen © P. Bria, LBV Hilpoltstein
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1.4 Welche Informationen benötigt das Umweltamt?
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1.5 Welchen Vorlauf benötigen die Untersuchungen?
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1.6 Wann ist eine Befreiung möglich?
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2. Vögel als Gebäudebewohner 

2.1 Betroffene Arten

Mauersegler © Z.Tunka, LBV Hilpoltstein

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) 

-
ten Fenster

Rauchschwalben © Schwegler

Mauersegler (Apus apus) 

-

-

-
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Mehlschwalbe (Delichon urbicum) 

-

-
-
-

Dohle (Coloeus monedula)

-

Haussperling „Spatz“ (Passer 
domesticus)

-

-
-

-
-
-

Daten aus „Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands“ 
Hg. Südbeck, Peter et al., Radolfzell, 2005

Dohle © J. Gade - fotolia.com
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© Sylvia Weber, LBV München

Bauvorhaben, die bereits vor dem Ende der nächs-
ten Brutsaison beginnen sollen / fehlende Erfassung 
von Gebäudebrütern

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

Folgende Komplikationen können nach bisherigen 
Erfahrungen eintreten:

-
freiung

-

-
-

bäude

-

-

-

2.3 Wenn die Zeit knapp ist 



11

-

-
-

-
-

-

-

-

-
-
-

-
-

-
-

-

-
-
-

2.4 Ersatzmaßnahmen 

Mauersegler

-

Nistkasten für Mauersegler
© GWG

Einbauschema © Schwegler
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Mehlschwalben

Haussperlinge

standort sollte 

Rauchschwalben

Nisthilfe für Schwalben © Schwegler

Nistkasten für Sperlinge © Schwegler

Beachten Sie das Schema zum Abhandeln der Bau-
maßnahme, von der Planung bis zu Ausführung, unter 
Kapitel 5, Seite 18 „Das optimale Verfahren“!
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3. Fledermäuse

3.1 Fledermäuse im Jahreszyklus
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pipistrellus)
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pygmaeus)

-

Große Abendsegler (Nyctalus 
noctula)
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3.2 Betroffene Arten 

© A. Zahn, Koordinationsstelle 
für Fledermausschutz Südbayern

Großes Mausohr und Großer Abendsegler
© Schwegler
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Holzverkleidungen Wellblechfassade Verbundblech 
© alle: Umweltamt

-
-
-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

3.3 Beispielhafte Quartiere 
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3.4 Sinnvolle Hilfsmaßnahmen 

Nistkästen für Fledermäuse © GWG
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Schnitt Fledermauskasten © Schwegler

Innenansicht eines Fledermauskastens © Schwegler

Beachten Sie das Schema zum Abhandeln der Bau-
maßnahme, von der Planung bis zu Ausführung, unter 
Kapitel 5, Seite 18 „Das optimale Verfahren“!

© Sylvia Weber

Fledermauskasten in 
Fassade integriert

© Sylvia Weber   
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4. Hornissen

Hornisse am Nest © Günter Koch

Hornissennisthilfe © Günter Koch

Sicht auf ein Hornissennest von unten © G. Koch

Beachten Sie das Schema zum Abhandeln der Bau-
maßnahme, von der Planung bis zu Ausführung, unter 
Kapitel 5, Seite 18 „Das optimale Verfahren“!
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5. Das optimale Verfahren

Wann?
Wer?

Was?

Was?

Kosten

Hauseigentümer

-

-

-

s -

Fledermäuse

Wer?

Was?

Hauseigentümer

.

Wer?

Was?

Hauseigentümer

Sobald die erforder-
-

Wer?

Was? -

-

-

Wer?

Was?

Hauseigentümer

-

Wer?

Was?

-
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Technischer Umweltschutz: Michael Wenk Telefon 0841 305-2556
Artenschutz:   Artur Wagner Telefon 0841 305-2559
    Petra Bruckmeier Telefon 0841 305-2569

Nützliche Informationen zum Thema

Dankeschön
-

-

Impressum

-

6. Ansprechpartner im Umweltamt




